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Einen schönen und erholsamen Urlaub wünschen

Bürgermeister Johann Kirchberger, der gesamte Gemeinderat

und die Bediensteten der Marktgemeinde Timelkam
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Redaktionsschluss
für die nächsten

Gemeindenachrichten ist am
Freitag, 29. August

Beiträge und Veranstaltungs-
hinweise, welche bis dahin nicht 

bei Frau Hinterlechner im
Rathaus abgegeben wurden,

können nicht mehr
abgedruckt werden. 

Herausgeber: Marktgemeinde Timelkam, eMail: marktgemeinde@timelkam.at, www.timelkam.at; 
Redaktion: Karin Hinterlechner, F.d.I.v.; Bgmst. Johann Kirchberger - Layout und Druck: Druckerei Haider, Schönau

IMPRESSUM

Parteienverkehr 
im Rathaus
Montag:
08.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag: 08.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag:
08.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr

Allgemeine Verwaltung 
(Meldeamt/Standesamt)
meldeamt@timelkam.at
Leiterin:
Martina Heizinger	 95105-60
Bianca Francis		  95105-61
Emilia Lerchner	 95105-62
Melanie Hofstadler	 95105-63
Bianca Steinwendner    95105-09
Barbara Lüftenegger	 95105-69

Bauverwaltung
bauamt@timelkam.at
Leiter:
Horst Dorfi		  95105-50
Ing. Johann Wagner	 95105-52
Reinhard Mittermair	 95105-53
Mathias Fischer	 95105-54
 
Hauptverwaltung
marktgemeinde@timelkam.at

Amtsleiter
Jürgen Höchtl		  95105-30
Karin Hinterlechner	 95105-32
Janine Reichart		 95105-33 
Jana Groth		  95105-35

Rechnungsabteilung 
rechnungsabteilung@timelkam.at
Leiter:
Christian Öttl		  95105-40
Doris Littringer		 95105-42
Birgit Maringer		 95105-43
Natalie Lachinger	 95105-44

Bürgermeister
Johann Kirchberger
bgm@timelkam.at
Sprechstunden nach 
tel. Vereinbarung 
(Tel.: 07672/95105-20 
od. 0664/1126430)

Gemeindevertretung
Gemeindevorstand
Bgm. Johann Kirchberger	
bgm@timelkam.at	

Vizebgm. André Reichart	
andre.reichart@asak.at	

Daniel Francese	
daniel.francese@gmail.com

Vizebgm. Petra Kastinger	
hpka@asak.at	

DI Erwin Kriechbaum	
erwin.kriechbaum@schaumann.at	

Gisela Böhm	
gisela.boehm1@icloud.com	

Lukas Dominik Eder, MA 
lukas.eder@asak.at

Ausschussobmänner/-obfrau

Ausschuss für Tiefbau
DI Dr. Bernhard Voglauer
bernhard.voglauer@gruene.at

Ausschuss für Umwelt
Wolfgang Klinglmayr	
wolfgang.klinglmayr@outlook.at

Ausschuss für Wirtschaft
DI Erwin Kriechbaum	
erwin.kriechbaum@schaumann.at

Ausschuss für Familien, Schulen
Vizebgm. Petra Kastinger	
hpka@asak.at

Ausschuss für Kultur, Soziales
Vizebgm. André Reichart
andre.reichart@asak.at

Ausschuss für Finanzen
Personalbeirat
Bgm. Johann Kirchberger	
bgm@timelkam.at

Ausschuss für Hochbau
Johann Habring
hans.habring@gmx.at

Prüfungsausschuss
Claudia Schwarzbauer
claudia@stwp.at	

Die nächste öffentliche 

Gemeinderatssitzung
mit Fragestunde

findet am
 Donnerstag, 16. Okt., 19 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses 

statt. 
Die Timelkamer Bevölkerung ist 
dazu herzlich eingeladen.
Bereits eine Woche vor der 
Sitzung ist die Tagesordnung 
auf der digitalen Amtstafel bzw. 
Homepage abrufbar.
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Liebe Timelkamerinnen 
und Timelkamer!

Baubeginn zur Sanierung der 
WC-Anlagen in der Mittelschule
Gleich zu Ferienbeginn begannen 
die Sanierungsarbeiten. 
Bis Ferienende sollen die WCs 
auf den neuesten Stand gebracht 
werden. 

Mit herrlichem Wetter und kul-
turellen Höhepunkten begann in 
Timelkam der Sommer.
Besonders die Galanacht der 
Marktmusik und das Musical     
„Joseph“ der Mittelschule begeis-
terte die zahlreichen Besucher.
Dazu kam der Vöckla-Ufer-Lauf, 
der ein großes sportliches Event 
wurde.

Kindergarten Pestalozzistraße
Es freut mich, dass die Bauver-
handlung, mit Zustimmung des 
Landes OÖ, für den Neubau des 
Kindergartens in der Pestalozzi-
straße erfolgreich durchgeführt 
werden konnte. 
Auch dem vorgelegten Finan-
zierungsplan des Landes wurde 
vom Gemeinderat die Zustim-
mung erteilt. Damit dürfte ei-
nem Baubeginn im Herbst nichts 
mehr im Wege stehen.

Bahnübergänge  -
Kammererbahn
Eine große Herausforderung für 
die Gemeinde werden die neu-
en Bahnübergänge entlang der 
Kammererbahn - nicht nur in fi-
nanzieller Hinsicht.
Nach Gesprächen mit der ÖBB 
soll damit im April kommenden 
Jahres begonnen werden.
Die Arbeiten an den Übergängen 
Gallaberg, Pichlwang und Straß 
sollten bis Ende 2026 fertigge-
stellt sein. 
Besonders der Bahnübergang 
Straß/Oberthalheim, mit der Ver-
legung des Geh- und Radweges, 
wird eine längere Sperre der 
Straße in beide Richtungen in An-
spruch nehmen.

Ich hoffe, dass die derzeit geplan-
ten Vorhaben reibungslos umge-
setzt werden können und wünsche 
Ihnen noch schöne Sommertage.

Ihr Bürgermeister 
Johann Kirchberger  

Bgm. Kirchberger und Schulwart Groth 
bei der Besichtigung der ersten Arbeiten

Mängelbehebung der Fassade 
im Seniorenheim 
Auf Grund gravierender Errich-
tungsmängel muss die Fassade 
des Seniorenheimes einer grö-
ßeren Reparatur unterzogen 
werden. 
Es hat sich herausgestellt, dass 
der Errichter der Fassade bei ei-
ner Teilfläche eine neue Spachte-
lung herstellen muss.
Bei den restlichen Flächen wird 
die Gemeinde die geamten Kos-
ten tragen müssen.
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Hochwasserschutz 
Dürre Ager
Nach fast 15 Monaten Bauzeit konnte der Hochwas-
serschutz abgeschlossen werden. 
Das Projekt bietet Schutz vor einem 100-jährigen 
Hochwasserereignis, von dem über 30 Häuser und 
über 100 Bewohner betroffen wären.
Kernstücke des 1,85 Millionen Euro teuren Pro-
jektes waren die Aufweitung des Flußbettes, die 
Schutzmauern und die Dämme, die das angrenzen-
de Siedlungsgebiet wirksam abschirmen.
Die Kosten teilten sich Bund (40 %), Land (40 %) und 
Gemeinde (20 %). 
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Aus dem Gemeinderat
Gebührenanpassungen
Kulturzentrum
Die Benützungsordnung für das Kulturzentrum wur-
de neu überarbeitet, durch neue Pauschalbeträge 
vereinfacht sowie dem Index angepasst. Nachdem 
die letzte Gebührenerhöhung im Jahr 2015 erfolgte, 
beträgt die Indexsteigerung rund 40%.

Kinderbildungs- und betreuungseinrichtungen
Die Kinderbetreuungs- und Hortordnung samt den 
entsprechenden Tarifordnungen wurden aufgrund 
der jährlichen Kalkulation angepasst.

Die detaillierten Gebührenordnungen finden Sie 
auf der Homepage unter www.timelkam.at 
(Bürgerservice/Gebühren/Steuern/Abgaben).

Für gleich 3 Projekte der Gemeinde konnte eine 
Finanzierungdarstellung des Landes beschlossen 
werden
Was bedeutet eine Finanzierungsdarstellung über-
haupt?
Für jedes Projekt der Gemeinde muss zuvor eine 
Finanzierungsdarstellung des Landes erwirkt wer-
den. In einer solchen wird festgehalten, wie hoch 
die Kosten für das betreffende Projekt sein dürfen, 
in welcher Höhe sich das Land OÖ an den Kosten 
beteiligt und wann die Gelder fließen. Solche Dar-
stellungen bedeuten in der Praxis, dass das betref-
fende Projekt nun umgesetzt werden darf. 

Projekt: Neubau Kindergarten Pestalozzistraße
Der Kindergarten in der Pestalozzistraße wird – 
nachdem sich eine Sanierung des Bestandes als un-
wirtschaftlich herausgestellt hat - neu gebaut. 
Die entsprechende Finanzierungsdarstellung wur-
de zur Kenntnis genommen. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 
€ 3.072.400,-. 
Das Land übernimmt rund 74 % der Kosten, der Ei-
genmittelanteil der Gemeinde beträgt 16 % und so-
mit rund € 932.000,-.

Projekt: Errichtung eines Hochwasserschutzes im Ort-
schaftsbereich Oberau
Nach langwierigen Planungen kann nun endlich 
auch der Hochwasserschutz im Ortschaftsbereich 
Oberau umgesetzt werden. Abgewickelt wird das 
Projekt vom Gewässerbezirk Gmunden. 

Die geschätzten Gesamtkosten belaufen sich auf 
€ 1.500.000,-. Diese werden zu 86,6 % durch BZ-Mit-
tel finanziert. Den verbleibenden Gemeindeanteil 
in Höhe von € 198.000,- fördert das Land mit einer 
Sonder-BZ in Höhe von € 148.500,-. Für die Gemein-
de verbleibt somit ein Eigenmittelanteil in Höhe von 
€ 49.500,-.
Projekt: Sanierung der WC Anlagen der Mittelschule
Die WC-Anlagen in der Mittelschule werden als ers-
te Etappe einer Generalsanierung der Mittelschule 
aktuell saniert. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 612.000,- 
brutto. 
Das Land übernimmt rund 59 % der Kosten, der Ei-
genmittelanteil der Gemeinde beträgt 41 % und so-
mit rund € 251.000,-.

WC-Anlage Mittelschule:

Sitzung vom 26.06.

Neue Mittelschule Timelkam
Sanierung WC-Anlagen

Ausführungsplanung

BEHÖRDE

BAUWERBER

GRUNDEIGENTÜMER

BAUFÜHRER

Gemeinde Timelkam
Pollheimerstrasse 5
4850 Timelkam

PLANINHALT

PLANVERFASSER

TÜRMAß = DURCHGANGSLICHTE!
FENSTERMAß = ROHBAULICHTE!

PLANNUMMER
MAßSTAB
DATUM
GEZEICHNET

M 1:1, 1:50

PROJEKTNUMMER

PARIE

DIE ÜBEREINSTIMMUNG DES BAUVORHABENS MIT
§ 29 Z 4 OÖ BAUORDNUNG IN VERBINDUNG MIT § 31
OÖ BAUTECHNIKGESETZ WIRD BESTÄTIGT!

eww Anlagentechnik GmbH
Knorrstraße 6, 4600 Wels

Tel +43 7242 493 - 234
Fax +43 7242 493 - 138
E-mail anlagentechnik@eww.at
Web eww.at

eww Anlagentechnik GmbH
Knorrstraße 6
4600 Wels

Tel +43 7242 493 - 234
Fax +43 7242 493 - 138
E-mail anlagentechnik@eww.at
Web eww.at

L E G E N D E

FENSTERMAß ENTSPRICHT ROHBAUMAß

ABBRUCH
ZIEGEL
STAHLBETON
BETON
STAHL
TROCKENBAU
WÄRMEDÄMMUNG
HOLZ
BESTAND

SW KANAL

RW KANAL

WASSER
STROM

GAS, FERNWÄRME
FERNWÄRMEHÖHENBEZUGS- und MASZANGABEN

OK OBERKANTE
UK UNTERKANTE
FBOK FUSSBODENOBERKANTE
DOK ECKENOBERKANTE
DUK DECKENUNTERKANTE
FDOK FUNDAMENTOBERKANTE
FDUK FUNDAMENTUNTERKANTE
STUK STURZUNTERKANTE (Rohbaumaß)
STH STURZHÖHE, gemessen von STUK bis DUK
RPH ROHBAUPARAPETHÖHE, gemessen von FBOK
FPH FERTIGE PARAPETHÖHE, gemessen von FBOK

RAUCH-, ABGAS- und LUFTFÄNGE,
SCHÄCHTE
L LÜFTUNGSSCHACHT
PT PUTZTÜRCHEN
KT KEHRTÜRCHEN
ABL ABLUFT
ZUL ZULUFT

ÖFFNUNGEN UND DEREN ABSCHLÜSSE
WD WANDDURCHBRUCH
DD DECKENDURCHBRUCH
FBD FUSSBODENDURCHBRUCH
FDD FUNDAMENTDURCHBRUCH
WS WANDSCHLITZ
WA WANDAUSSPARUNG
DA DECKENAUSSPARUNG
FBA FUSZBODENAUSSPARUNG
RBL ROHBAULICHTE
STL STOCKLICHTE
STAM STOCKAUSZENMAß

ENTWÄSSERUNGSANLAGEN
AR ABFALLROHR
RR REGENROHR
LL LÜFTUNGSLEITUNG
SW SCHMUTZWASSER
RW REGENWASSER
MW  MISCHWASSER
DN NENNWEITE
RSK REGENROHRSINKKASTEN
PS PUTZSCHACHT
PK PUTZKAMMER
SD SCHACHTDECKEL
SS SCHACHTSOHLE
RS ROHRSOHLE
KS KANALSOHLE
KD KANALDECKEL
PST PUTZSTÜCK
AB AUFSTANDSBOGEN
GV GERUCHSVERSCHLUSS
BZA BENZINABSCHEIDER

TÜRMAß ENTSPRICHT DURCHGANGSLICHTE

MEDIEN (Internet, Kabel)

FETTHALTIGES SW

DRAINAGE
RADON DRAINAGE

HEIZUNG (Innenraum)

Gemeinde Timelkam
Pollheimerstrasse 5
4850 Timelkam

Grundrisse, Schnitte, Ansicht Hof
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Wermutstropfen bei allen drei Finanzierungen ist, 
dass das Land die Fördermittel erst ab dem Jahr 
2028 ausschüttet. Somit muss die Gemeinde die 
Projekte allesamt vorfinanzieren, was eine entspre-
chende Zinsbelastung bedeutet. 

Gewerbeförderrichtlinien
Die Gewerbeförderrichtlinien vom 29.09.1988, zu-
letzt geändert am 14.12.2017, wurden überarbeitet 
und treten mit 21.07.2025 in Kraft. 
Die neuen Richtlinien finden Sie auf der Homepage 
unter www.timelkam.at 
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Aus dem Meldeamt
Hundekot auf Gehwegen – ein
Ärgernis, das vermeidbar ist
In letzter Zeit mehren sich Beschwerden 
aus der Bevölkerung über Hundekot 
auf Gehwegen, Grünstreifen und in 
öffentlichen Anlagen. 

Neuer Haustechniker 
im Seniorenheim

Auszug aus dem Oö. Hundehaltegesetz (Stand 2024):
§ 9 Abs. 4 Oö. Hundehaltegesetz:
„Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, die dieser 
an öffentlichen Orten im Ortsgebiet hinterlassen hat, unverzüglich be-
seitigen und entsorgen.“
Zuwiderhandlungen können mit Geldstrafen bis zu 7.000,00 Euro ge-
ahndet werden.
Die Gemeinde stellt an verschiedenen Orten Hundekotsackerlspender 
zur Verfügung. Es ist daher niemandem unzumutbar, seiner Pflicht 
nachzukommen. Ein kleiner Griff zum Sackerl verhindert große Ärger-
nisse für viele.
Wir appellieren an das Verantwortungsbewusstsein aller Hundebe-
sitzerInnen:
Tragen Sie dazu bei, dass unser Ort sauber, sicher und lebenswert 
bleibt – für alle Bewohnerinnen und Bewohner.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!

Wir freuen uns, Ihnen den neuen 
Haustechniker vorzustellen. 
Herr Patrick Schlagnitweit, wohn-
haft in Puchkirchen, ist bereits 
Mitte Mai das Herzstück unserer 
technischen Betreuung im Seni-
orenheim. 
Patrick ist nicht nur ein echter 
Profi in Sachen Reparaturen und
Wartung, sondern pflegt auch 
einen super entspannten und 
freundlichen Umgang mit den 
Heimbewohnern und Mitar-
beitern.
Wir sind zuversichtlich, dass er 
sich mit seinem Engagement und 
seiner Expertise schnell bei uns 
einleben wird und wünschen ihm 
alles Gute für die Bewältigung 
seines umfangreichen Aufgaben-
gebietes.

Dieses Verhalten einiger HundehalterInnen führt nicht nur zu 
berechtigtem Unmut in der Bevölkerung, sondern stellt auch eine 
Verletzung der geltenden gesetzlichen Vorschriften dar.
Hundekot ist nicht nur ein ästhetisches Problem – er kann auch 
gesundheitliche Risiken bergen, insbesondere für Kinder, die im 
Freien spielen. Zudem verschmutzt er öffentliche Flächen und führt zu 
unnötigen Reinigungs- und Instandhaltungskosten für die Gemeinde.
Wir möchten daher alle HundebesitzerInnen nachdrücklich daran 
erinnern, dass sie gesetzlich verpflichtet sind, den Hundekot 
ihres Tieres unverzüglich zu entfernen. Diese Pflicht ist klar im 
oberösterreichischen Hundehaltegesetz geregelt:

Algebraische Wörter
Jedes fettgedruckte X steht für ein auszuschreibendes Zahlwort.
Beispiel: Xam = EINSam
Wie lauten die folgenden Begriffe:     Xfel,   Xschläfer,   Xauge,   Xatz,   FrX
Viel Erfolg bei der Suche, vielleicht finden Sie selber noch Begriffe die sie so darstellen können.

Einen schönen Sommer wünscht Fellner Elfi (SelbA Trainerin)
Lösung vom letzten Mal: Gesamtsumme 257
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Besuchen Sie unsere Homepage unter www.timelkam.at

Kollege Hebedinger geht in den Ruhestand
Herr Herbert Hebedinger wurde am 1. Februar 1985 als Maler sowie Mitarbeiter für diverse Arbeiten im 
Gemeindebauhof aufgenommen.

Abschied von einer 
geschätzten Kollegin 
Nach 25 Jahren engagierter Arbeit 
in der Personalabteilung geht 
Kollegin Margit Berghammer mit 
Wirkung 1. August 2025 in den 
wohlverdienten Ruhestand.
Seit 1. April 2000 hat Margit das 
Team mit ihrem Fachwissen, 
ihrer Leidenschaft und ihrer stets 
positiven Einstellung bereichert.
Ihre Fähigkeit, selbst die 
komplexesten Berechnungen im 
Bereich der Personalverrechnung 
mühelos zu meistern, hat unsere 
tägliche Arbeit erleichtert.
Besonders beeindruckt hat uns 
immer ihre Geduld und Hilfs-
bereitschaft. Egal, ob es um 
die Klärung von Fragen zur 
Lohnabrechnung oder um die 
Unterstützung neuer Mitarbeiter 
ging, Margit war stets zur Stelle 
und hat ihr Wissen großzügig 
geteilt.

Mit dem Eintritt in den Ruhestand 
öffnet sich für Margit ein neues 
Kapitel. 
Wir sind uns sicher, dass sie auch 
in dieser neuen Lebensphase 
mit Begeisterung und Elan neue 
Herausforderungen annehmen 
wird. 

Im Namen des gesamten 
Teams danken wir Margit für 
ihre wertvolle Arbeit und ihren 
unermüdlichen Einsatz. 
Wir wünschen ihr von Herzen 
alles Gute für den Ruhestand.

Während er in den Anfangsjahren auch im 
Winterdienst zum Einsatz kam, wurden ihm 
im Laufe der Zeit andere Aufgabenbereiche 
übertragen. 
So war er unter anderem für die Säuberung 
der Containerstandplätze, für die Entleerung 
der öffentlichen Abfallkübel sowie für die 
Sperrmüllentsorgung zuständig. 
Besonders an den Wochenenden sorgte er 
dafür, dass die öffentlichen Plätze im Zentrum 
des Marktgebietes gesäubert werden.
Wir danken Kollegen Hebedinger für seine 
40-jährige Tätigkeit im Gemeindedienst und 
wünschen ihm für die weitere Zukunft alles 
Gute, vor allem viel Gesundheit. 
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Kulturausschuss
„Der Triumph aus meinem Schicksal“
Am 15. Mai veranstaltete der Kulturausschuss eine 
Lesung mit der Autorin Susanne Hutter.
Die Wahl-Südtirolerin mit deutschen Wurzeln 
berichtete von ihren Erfahrungen als Koma-
Patientin und der schwierigen Rückkehr ins Leben. 
Im Alter von 30 Jahren erlitt Susanne Hutter 
eine Sepsis mit multiplem Organversagen und 
6-wöchigem Koma. 
Sie überlebte das Trauma zwar ohne Folgeschäden 
und der Körper findet Heilung, nicht aber die 
verwundete Seele. 
Nach Jahren des Verdrängens, der Haltlosigkeit, 
zahlreichen emotionalen Aufstiegen und Abstürzen 
… Sie sind neugierig auf die wahre Geschichte von 
Frau Hutter geworden?
Die Bücher von Frau Susanne Hutter sind jetzt in der 
Gemeindebücherei für Sie zum Ausleihen bereit.
Die Lesung war ein rundum gelungener Abend in 
gemütlicher Atmosphäre. 

Fahrradservice für Bürger
Am 23. Mai organisierte der Umweltausschuss 
einen mobilen Fahrradservice.
Die beiden Radserviceunternehmer, „Dr. Nuss-
schrauber – die mobile Radwerkstatt“, konnten an 
diesem Tag 16 Fahrräder am Pfarrplatz Timelkam 
in ihren Werkstattbus servicieren, die Servicekosten 
trug die Gemeinde, getauschte Ersatzteile mussten 
die Bürger selbst bezahlen.
Vom Kinderfahrrad bis zum E-Bike war eine große 
Vielfalt an Rädern dabei. Defekte Schaltungen, 
Bremsen, knarzende Motoren und platte Reifen 
sind nur ein kleiner Auszug der durchgeführten 
Arbeiten.

Umweltausschuss

Das Publikum lauschte gebannt und belohnte die 
Autorin mit herzlichem Applaus. Es war ein schöner 
Abend, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Vizebgm. Andre Reichart

Umweltausschussobmann Wolfgang Klinglmayr

GEM2Go App – 
jetzt kostenlos downloaden und immer aktuelle Infos und News der 
Gemeinde erhalten!

Nutzen Sie die kostenlose App (Download im Googleplay oder IOS AppStore) und 
bleiben Sie über das Gemeindegeschehen informiert. 



9

Geburtstagsjubilare

Die Gemeinde Timelkam bietet allen Bürger:innen die Möglichkeit, diese in Anspruch zu nehmen.
Die vom Timelkamer Mag. Bernhard Gebhart angebotene Rechtsberatung findet von 

14.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus statt. 

Termin: Donnerstag, 11. September
Insbesondere werden Beratungsleistungen im Liegenschaftsrecht (Kauf-, Schenkungs- und 
Übergabeverträge), 
allgem. Zivilrecht (inkl. Verkehrsrecht), Erbrecht und Arbeitsrecht angeboten.

KOSTENLOSE  RECHTSBERATUNG

Voranmeldung unter 07672 / 95105-0

Am 25. Juni  wurde die Quar-
talsfeier zu Ehren der Geburts-
tagsjubilare abgehalten. 

Im Beisein von Bürgermeister 
Johann Kirchberger, Vizebürger-
meisterin Petra Kastinger und 
Gemeindevorstand Gisela Böhm 
wurden allen Anwesenden 
herzlichste Glückwünsche aus-
gesprochen. 

Kaffee, Kuchen und eine 
kleine Jause, welche vom 
Küchenpersonal zubereitet 
wurde, gab es im Anschluss des 
offiziellen Teiles.

Der Nachmittag wurde vom Trio 
„Hufschmid“ in bewährter Weise 
wieder musikalisch umrahmt. 

Bild oben v.l.n.r.: 85 Jahre
2. Reihe: Thomann Georg, 
Birklhuber Josef, Schirl Maximilian,
1. Reihe Rudolf Erika Mathilde, Radl 
Anton, Andorfer Ilse

Bild unten v.l.n.r.: 80 Jahre
2. Reihe Rindler Werner, Kraft 
Friedrich, Hainbucher Josef
1. Reihe Stiegler Anna, Stiegler 
Johann Erich, Nikles Johanna
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Ehegatten Herbert und Gabriele Eder

... Goldenen Hochzeit

Wir gratulieren zur ......

... Geburt

Ehegatten Admira und Vedad Fetahagić eine Aisha
Frau Sara Sharaf El Din und Herr Shahin Yazdan Panah ein Arian
Ehegatten Stephanie, BEd und Dipl.-Ing. Dr. techn. Michael Wenninger eine Magdalena
Ehegatten Eva Maria und Ing. Tobias Schimek ein Matteo Tobias
Ehegatten Theresa Pfnür und Josef Herbert Pfnür eine Mia-Sophie
Ehegatten Mira und Benedikt Blaschek einen Simon
Frau Laura Starzinger und Herr Benjamin Werzer eine Laura
Ehegatten Rozalia-Stefana und Herr Alexander Josua Lapuste eine Evelyn Rozalia

... Vermählung

Frau Ines Pramhaas und Herr David Steiner			   Frau Theresa Ablinger und Herr Josef Pfnür 

Frau Elke Flachberger und Herr Georg Hammerschick  	 Frau Sinem Coban und Herr Ali El-Zoghbi

Frau Diana Pichler und Herr Dipl. Ing. (FH) Günther Prummer

Ehegatten August und Franziska Gruber

Ehegatten Marianne und Johann Fürthauer Ehegatten Zäzilia und Friedrich Gstöttner
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Gemeindebücherei
Linzer Straße 36, Tel. 0660/9735179
eMail: khinterlechner@timelkam.at

BuchtippAuszug aus den Neuerscheinungen

Erwachsenenbücher

Öffnungszeiten im August:  jeweils Montag von  15.30 bis 18.00 Uhr
ab September: Montag und Donnerstag von 15.30 bis 18.00 Uhr

Kinder-/Jugendbücher

Lia Luis/Tausend ungesagte Worte
Karen Rose/Dunkelste Nacht
Vera Buck/Der dunkle Sommer
Hannah Luis/Spanische Orangenküsse
Andrea Camilleri/Riccardino
Pia Casell/Sommer auf Sizilianisch
Iny Lorentz/Ein verhängnisvolles Testament
Andreas Franz/Dunkles Herz
Roberto Gregorio/Alles Glück beginnt auf Capri
Virginie/Grimaldi/Die Sterne leuchten nur für uns
Kristina Ohlsson/Spätsommertod
Julie Dubois/Gefährliche Aussicht
Jean-Luc Bannalec/Bretonische Versuchungen
Christian Berkel/Sputnik
Theresa Prammer/Ausgespielt
Johanna Swanberg/Sommer ohne Plan
Christoph Kramer/Das Leben fing im Sommer an
Fritz Kolb/Einzelgänger im Himalaya

Klar, kann Conni das!
Zilly und Zingaro – Die verrückte Nacht
Die drei ??? – Vorsicht Ninjas
Die drei ??? – Geister in der Schule

Büchereibesuch der Volksschule
Ein herzliches Dankeschön an die Volksschulklasse 
1a für die regelmäßigen Besuche im vergangenen 
Schuljahr. Sie haben mit ihrer Begeisterung für Bücher 
und Geschichten viel Leben und Freude in unsere 
Bücherei gebracht. Es war schön, die Kinder beim 
Lesen und Entdecken begleiten zu dürfen.
Ein besonderer Dank gilt dem Klassenvorstand Herrn 
Wolfgang Pohn für die engagierte Organisation und 
die liebevolle Begleitung.
Euer Büchereiteam

Willkommen in North Falls - einer kleinen Stadt, in 
der jeder jeden kennt. Das glauben zumindest alle.
Bis zum großen Feuerwerk am 4. 
Juli. Als in dieser Nacht zwei 
Teenager-Mädchen ver-
schwinden, ist die Stadt in 
Aufruhr.
Für Deputy Emmy Clifton 
wird der Fall zur Bewäh-
rungsprobe – beruflich 
und persönlich. Eines der 
vermissten Mädchen ist 
die Tochter ihrer bes-
ten Freundin, und Emmy 
weiß, dass sie sie nach 
Hause bringen muss, um 
eine alte Schuld zu begleichen.
Doch je tiefer Emmy in die Ermittlungen eintaucht, 
desto stärker wird ihr bewusst, dass hinter den ver-
trauten Gesichtern der Kleinstadt dunkle Abgründe 
lauern. Die beiden verschwundenen Mädchen hü-
teten Geheimnisse, die niemand ahnte. Doch wer 
könnte so weit gehen, ein Verbrechen zu begehen? 
Und welche dunklen Wahrheiten verbirgt North 
Falls noch?
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PARTNER DER

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kundinnen und Kunden.
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass unser Versicherungsbüro seit dem 20. Juni 2025  
unter einer neuen Adresse für Sie da ist!

Neuer Standort – bewährter Service!

Unsere neue Anschrift lautet: 
Pichlwanger Straße 13, 4850 Timelkam 
(ehemalige Sparkasse )

 

  Was bleibt, ist unser bewährter Service, unsere
 kompetente Beratung und unsere persönliche
 Betreuung rund um alle Fragen zur Versicherung
 und Vorsorge.
 Kommen Sie doch gerne vorbei und überzeugen Sie
 sich selbst – wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Team vom
SCS Versicherungsbüro 
Streicher Markus

Du willst gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen sinnstiftende 
Freizeit verbringen und die Jugendarbeit im Roten Kreuz mitgestalten?

Wir bieten Kindern ab 6 Jahren in unseren Jugendgruppen ein buntes und 
vielseitiges Programm, um humanitäre Werte erlebbar zu machen, wichtige 
Lebenskompetenzen zu schulen und natürlich gemeinsam Spaß zu haben! 

Im Jugendrotkreuz sind wir immer auf der Suche nach engagierten 
Mitarbeiter:innen, welche als Jugendgruppenhelfer:innen und als Jugend-
gruppenleiter:innen tätig sind. 

Du bekommst vom Roten Kreuz eine fundierte Ausbildung und nimmst eine 
verantwortungsvolle Rolle mit Vorbildwirkung wahr – wir freuen uns auf dich!

Interessiert? Fragen? 
Melde dich einfach bei uns unter: 
07672 / 28144 oder vb-jugend@o.roteskreuz.at  
Gerne stellen wir den Kontakt zu deiner Ortsstelle her.

Jugendarbeit liegt dir im Blut?

Bezahlte Anzeige
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Mutterberatung in der Krabbelstube

Die Mutterberatung findet jeden
1. Freitag im Monat

von 9.00 bis 11.00 Uhr statt.

Nächste Termine: 1. August und 5. September
Wir bieten Ihnen kostenlose und vertrauliche Beratung.

Eine Anmeldung ist unter 
der Tel.Nr. 07672/702-73421

oder 0664/6007273904 erforderlich.

Das Team der Eltern-Mutterberatung
freut sich auf Ihren Besuch.

Das Team der Krabbelstube

Unterschiedliche Körpererfahrungen und die 
differenzierte Wahrnehmung des eigenen Körpers 
sind  zentrale Bausteine in der kindlichen Ent-
wicklung. 
Durch vielfältige Bewegungs- und Sinnesanreize 
lernen Kinder, ihren Körper besser zu spüren, ihre 
Grenzen einzuschätzen und ein positives Selbstbild 
zu entwickeln. In diesem Zusammenhang spielt der 
Raum eine bedeutende Rolle. 
Ein bewusst gestalteter Raum, der den Kindern 
offene, vielfältige Materialien bietet, die sie 
eigenständig erkunden und bespielen können, 
fördert nicht nur die Wahrnehmung, sondern 
auch das Feingefühl, die Kreativität und die 
Selbstständigkeit der Kinder. 
Dabei sind besonders Materialien aus der Natur 
wertvoll, denn sie regen alle Sinne an. 
Nach zahlreichen Beobachtungen im Alltag konnten 
wir feststellen, dass die Kinder ein starkes Bedürfnis 
haben, sich ganzheitlich wahrzunehmen und 
den eigenen Körper in seiner Vielfalt zu erleben. 
Besonders auffällig war das Interesse an taktilen 
und propriozeptiven Reizen – also Reizen, die die 
Tiefenwahrnehmung und das Körperbewusstsein 
stärken. 

Krabbelstube

Dementsprechend gestalteten wir auch den 
Gruppenraum. 
Es wurde ein Bereich von 2,80  x 1,60 m geschaffen, 
der mit getrockneten Ackerbohnen gefüllt ist.
Dieser Bereich bietet den Kindern eine Vielzahl an 
Spiel- und Erfahrungsmöglichkeiten: Sie schaufeln, 
baggern, graben mit den Händen oder verstecken 
Gegenstände – sie tauchen mit ihrem ganzen 
Körper ein. Und sammeln wichtige sensomotorische 
Erfahrungen. 

Körperwahrnehmung als wichtiger Entwicklungsbaustein in der frühen Kindheit
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Am 4. und 5. Juni war es endlich so weit: Unser 
Kindergarten öffnete die Türen für den „Tag der 
offenen Lernwerkstätten“ und wir freuten uns, dass 
wir so viele Familien bei uns begrüßen durften! 
Jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr hatten die Kinder 
die Gelegenheit, Mama und Papa zu zeigen, was in 
den Werkstätten alles los ist.
In der Forscherwerkstatt war es richtig spannend: 
Mit Lupen konnten Kaulquappen beobachtet 
werden, und wer Lust hatte, durfte eine kleine 
Wellness-Einheit genießen, dabei verwöhnten viele 
Kinder ihre Eltern mit einer wohltuenden Hand-
massage.
In der Theaterwerkstatt drehte sich alles ums 
Rollenspiel: Im Eissalon wurde eifrig „verkauft“ 
und „geschleckt“, und wer wollte, durfte mit dem 
Fotoapparat Familienfotos schießen, ein schönes 
Andenken an diesen besonderen Tag.
Technikbegeisterte kamen in der Bauwerkstatt auf 
ihre Kosten. Gemeinsam mit den Eltern – besonders 
auch mit den Vätern – wurde ein alter Handmixer 
in seine Einzelteile zerlegt und genau untersucht. 
Große Freude bereitete auch der Flaschenzug, mit 
dem Kastanien transportiert wurden, ein echtes 
Highlight für Groß und Klein.

KIGA Pestalozzistraße

Auch im Garten war ein lustiges Treiben zu 
beobachten. Mit Straßenkreiden wurden bunte 
Bilder gemalt und auch beim Seifenblasen blasen 
hatten sowohl Kinder als auch Erwachsene viel 
Spaß. 

Einblick in unseren Bildungsalltag – Tag der offenen Lernwerkstätten

Im Atelier durften sich Kinder und Eltern kreativ 
entfalten. Mit bunten Tattoostiften bemalten sie sich 
gegenseitig. An der großen Malwand entstanden 
wunderschöne Kunstwerke – gemeinsam gestaltet, 
mit viel Fantasie und Farbe.

In der Sprachwerkstatt stand die Vielfalt im Mittel-
punkt. Eltern mit anderen Erstsprachen wurden 
gebeten, wichtige Alltagssätze wie „Willst du mit 
mir spielen?“, „Wie geht es dir?“ oder das Zählen 
bis zehn in ihre Muttersprache zu übersetzen – ein 
wertvoller Beitrag zu gelebter Mehrsprachigkeit im 
Kindergartenalltag.
Der Bewegungsraum war wie immer ein Magnet: 
Ob beim Schaukeln, Klettern oder Balancieren, 
überall sah man lachende Gesichter und spürte 
die Begeisterung. Hier waren alle Kinder und 
Erwachsene in Bewegung.
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Das Team des Kindergartens

Bei Kaffee und Kuchen konnten sich alle im Kinder-
restaurant stärken.
Der „Tag der offenen Lernwerkstätten“ bot nicht 
nur einen Einblick in die Bildungsarbeit unseres 
Kindergartens, sondern diese zwei Nachmittage 
haben auch gezeigt, wie wertvoll das gemeinsame 
Entdecken und Gestalten ist.
Wir bedanken uns bei allen Familien für ihr Kommen, 
ihre Neugier und ihre Begeisterung.
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Das Team des Kindergartens

KIGA Pestalozzistraße KIGA Schillerstraße
Vorsorgeprojekt SONNE OHNE REUE
Im Zuge der Sprachförderung wurde im Kindergarten 
Schillerstraße das Hautkrebs-Vorsorgeprojekt des 
Landes Oberösterreich „Sonne ohne Reue“ mit allen 
5- und 6-jährigen Kindern durchgeführt.
Anhand verschiedenster Materialien und Ansätze - 
wie Experimenten, einem Lied, dem Sonnenkoffer, 
einer Geschichte, einem Gedicht und kniffeligen 
Rätseln erfuhren die Kinder vieles über die Sonne 
und das richtige Verhalten im Sonnenlicht, speziell 
jetzt im Sommer. Einige Kinder brachten schon 
etliche Vorerfahrungen mit und waren stolz, diese 
mit den anderen zu teilen.
Zum Schluss wurde jedes Kind zum Sonnenexperten 
oder zur Sonnenexpertin gekürt und durfte eine 
kleine Tasche mit Sonnencreme, Spiel und Anleitung 
mit nach Hause nehmen.
Als Anregung für alle, die das Eincremen mit 
Sonnencreme spielerisch gestalten möchten:
„Tupf, tupf, tupf- Was ist denn das?
  Tupf, tupf, tupf- das macht ja Spaß!
  Tupf, tupf, tupf-so soll`s nicht bleiben,
  Tupf, tupf, tupf-Ich wird`s verreiben!“
Wir wünschen allen einen herrlich sonnigen 
Sommer ohne Reue und gut eingecremt!

Das Team des Kindergartens

Im Mai verbrachten wir gemeinsam mit einer Wald-
pädagogin einen tollen Tag im Wald. Ziel war es, die 
Natur mit allen Sinnen zu erleben, Achtsamkeit zu 
üben und dabei auch Spaß zu haben.
Der Waldtag begann mit einer kleinen Einführung, 
bei der die Kinder lernten, wie wichtig es ist, auf-
merksam und respektvoll mit der Natur umzuge-
hen. Anschließend machten wir uns auf den Weg, 
um den Wald mit offenen Sinnen zu erkunden und 
zu bespielen. Wir hörten das Rauschen der Blätter, 
rochen den intensiven Bärlauchduft und spürten 
die verschiedenen Texturen von Baumrinde und 
Moos.
Ein besonderes Highlight war das Waldbingo. Jedes 
Kind erhielt mit einem Freund eine Schachtel. Darin 
befand sich ein Bild mit unterschiedlichen Natur-
materialien drauf, wie zum Beispiel Moos, ein Stein, 
eine Eichel oder eine Rinde.  Gemeinsam suchten 
sie nun im Wald mit großem Eifern nach den Ge-
genständen.
Als Alles gefunden war, gestalteten wir damit ein 
großes Waldmandala. Mit Naturmaterialien wie 
Steinen, Blättern, Zweigen und Blumen kreierten 
wir kunstvolle Muster. Das gemeinsame Schaffen 
förderte die Kreativität und den Teamgeist, und es 
war schön zu sehen, wie jeder seine eigenen Ideen 
einbrachte.
Der Tag im Wald war nicht nur eine schöne Gelegen-
heit, die Natur zu erleben, sondern auch eine wert-
volle Erfahrung, um Achtsamkeit und Gemeinschaft 
zu stärken. Wir freuen uns schon auf unsere nächs-
ten Abenteuer in der Natur!
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KIGA Schillerstraße
Familienfest
In diesem Kindergartenjahr war der Lebensraum 
Wald unser Schwerpunkt. Damit die Kinder viele 
Erfahrungen über den für uns Menschen und 
Tiere so wichtigen Lebensraum sammeln können, 
verbrachten wir einmal im Monat einen Vormittag 
im Wald.
Dabei lernten die Kinder die Waldtiere kennen, 
erlebten den Wald mit allen Sinnen, sammelten 
Naturmaterialien, pflückten Bärlauch, entdeckten 
so manche Krabbeltiere und Tierspuren. 
Aus diesem Grund feierten die Eulen-, 
Sonnenblumen-, und Entdeckergruppe auch ihr 
diesjähriges Familienfest in Zell am Pettenfirst im 
Wald der Kinder.
Bei herrlichem Wetter und frischer Waldluft bot die 
Wanderung Zeit für Gespräche, Begegnungen und 
Entdeckungen im Wald. 

Verschiedene Spielmöglichkeiten wie der 
Dschungelpfad, der Barfußweg, das Klettern im 
Spinnennetz, der Fuchsbau und noch vieles mehr 
machten die Wanderung für die ganze Familie zu 
einem Erlebnis. 
Wir sangen Lieder und die Kinder konnten ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen vom Wald mit ihren 
Familien teilen.
Am Ziel angekommen erwartete uns eine Hütte. 
Wir genossen die Gemeinschaft, stärkten uns und 
ließen den erlebnisreichen, lustigen und schönen 
Waldnachmittag in geselliger Runde ausklingen. 
Zum Schluss gab es noch eine Überraschung 
von den Kindern, ein liebevoll bemaltes Thermo-
meterhäuschen als Geschenk für die ganze Familie.
Wir danken allen, die teilgenommen haben, für die 
schöne gemeinsame Zeit.

Schultaschenfest
Die Schulanfänger der Eulen-, Sonnenblumen- und 
Entdeckergruppe durften an diesem Tag ihre nigel-
nagelneuen Schultaschen mit in den Kindergarten 
bringen und bei einer Schultaschenmodenschau 
präsentieren. Bei dieser Gelegenheit konnten die 
Kinder ihr Wissen darüber teilen, was denn alles in 
die Schultasche gehört.
Nach einer leckeren Schulanfängerpizzajause 
wurden die Schulanfänger mit der Geschichte von 
der Teebeutelrakete, guten Wünschen und einer 
selbstgebastelten Schultüte verabschiedet. Der 
spektakuläre Abschluss war der Rauswurf aus der 
jeweiligen Gruppe entweder durch das Fenster 
oder die Türe. Wobei die Kinder draußen schon 
von ihren Schulpatenkindern aus der vierten Klasse 

Volksschule und den stolzen Eltern empfangen 
wurden.
Wir wünschen unseren Großen einen schönen 
Sommer und einen wunderbaren Schulstart. Wir 
werden Euch vermissen.
                                                Das Team des Kindergartens

KIGA Schillerstraße
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Musikvolksschule

Ob mit dem Körper, unterschiedlichen Instrumenten 
oder voller Stimme – unsere Musikkinder hatten im 
vergangenen Schuljahr wieder alle Hände, Füße 
und Stimmen voll zu tun!
Eines der ersten Highlights war der feierliche 
Auftritt zur Eröffnung unseres frisch sanierten 
Schulgebäudes – da wurde musiziert, getanzt und 
gefeiert!
Dann ging’s weiter in der kalten Jahreszeit mit 
warmherzigen Auftritten: Bei stimmungsvollen 
Weihnachtsmärkten, einer Nikolausfeier der 
PensionistInnen sowie im Seniorenheim zauberten 
die Kinder ein Lächeln auf viele Gesichter – 
Gänsehautfeeling inklusive.

Nicht fehlen durfte natürlich das traditionelle 
Hirtenspiel in der Kirche, das mit viel Gefühl und 
Hingabe auf die Bühne gebracht wurde.

Auch in den Workshops wurde mit viel Begeisterung 
musiziert und getanzt: Beim Tanzworkshop kamen 
Bewegung und Rhythmusgefühl voll zum Einsatz, 
sowie auch in den Ukulele- und Flötenstunden 
wurde fleißig geübt, gezupft und musiziert und 
die Kinder konnten beim abschließenden Auftritt 
zeigen, was in ihnen steckt.  

Ein kulturelles Highlight war der Besuch der 
Staatsoper mit dem märchenhaften Erlebnis der 
„Zauberflöte für Kinder“ – ein beeindruckender 
Ausflug, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.  

Klingendes Schuljahr – Ein musikalischer Rückblick der Musikkinder
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Den krönenden Abschluss des Schuljahres bildete 
der Auftritt bei der Timelkamer Galanacht – ein 
glanzvoller Startschuss in die wohlverdienten 
Ferien.
Abschließend noch ein Blick nach vorne: 
Im kommenden Schuljahr erwartet uns wieder ein 
großes Musical – wir freuen uns schon sehr!

Ein herzliches Dankeschön an alle Kinder, 
LehrerInnen, Eltern und UnterstützerInnen – 
ihr macht Musik sichtbar, hörbar und spürbar.

Buchstaben wurden zu Abenteuern, und 
Geschichten lebendig – bei der Autorenlesung mit 
Susanne Knauss und Martin Selle tauchten unsere 
SchülerInnen in fantastische Buchwelten ein. 
Die begeisterten Kinderbuchautoren verstanden es 
meisterhaft, ihre Werke spannend und mitreißend 
vorzustellen.
Besonders begeistert waren die Kinder von 
den interaktiven Quizfragen zum Buch, die 
zwischendurch für Spannung und jede Menge Spaß 
sorgten.
Das absolute Highlight: Am Ende durfte sich 
die Schule nicht nur über ein neues Buch für 
die Schulbücherei freuen – auch ein glücklicher 
Gewinner durfte sich ein Exemplar mit nach Hause 
nehmen. Ein unvergesslicher Lesevormittag!

Neue Trikots
Nachdem unsere Schultrikots längst ausgedient 
haben, waren neue Dressen bereits längst überfällig. 
Ein besonderer Dank gilt Hr. Wolfgang Beck, 
Geschäftsführer der Fa. HF Industrie Group Wels.
Das Unternehmen übernahm die Gesamtkosten 
der der neuen Trikots!

Bezirksmeisterschaften
Wie jedes Jahr nahmen auch heuer die SchülerInnen 
des Schwerpunktes „Fußball in der Grundschule“ an 
den Bezirksmeisterschaften im Fußball teil. Nach 
den Vorrundenspielen in Zipf Anfang Juni folgte der 
Aufstieg zur Finalrunde in Gampern am 18. Juni. 
Unsere Volksschulmannschaft erreichte dabei den 
tollen 7. Tabellenrang. 

Lisa Thalhammer/Franz-Joseph Kreilinger

Lesefieber in der Musikvolksschule: 
Autorenlesung mit Susanne Knauss  und Martin Selle
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Ein besonderer Moment für Alexandra Reitsamer 
von der Volksschule Timelkam: 
Am 23. Juni im Steinernen Saal des Linzer 
Landhauses durfte sie den Berufstitel Schulrätin 
entgegennehmen.
Mit dieser Ehrung würdigt das Land Oberösterreich 
Alexandra Reitsamers langjährigen und heraus-
ragenden Einsatz für die Bildung und Förderung 
junger Menschen. Seit vielen Jahren prägt sie mit 
großem Engagement und Herzblut den Schulalltag 
an der Volksschule Timelkam und setzt sich 
unermüdlich für die bestmögliche Entwicklung und 
Ausbildung ihrer SchülerInnen ein.
Die feierliche Verleihung fand in Anwesenheit zahl-
reicher Gäste aus Politik, Bildung und Verwaltung 
statt. 
Die Ernennung zur Schulrätin ist nicht nur eine 
per-sönliche Anerkennung, sondern auch ein 
Ansporn, ihren Einsatz für eine lebendige und 
zeitgemäße Schule fortzusetzen. Mit dem Titel 
Schulrätin wird nicht nur ihre fachliche Kompetenz 
anerkannt, sondern vor allem ihr großes Herz für 
die SchülerInnen.
Eine Auszeichnung, die zeigt, wer mit Liebe und 
Hingabe arbeitet, hinterlässt Spuren, die weit über 
das Klassenzimmer hinausreichen.

Volksschulklassen erforschen 
das Heimatmuseum!
Am 30. Juni besuchten die 3A und 3B unser 
Heimatmuseum. Sie wollten wissen und erleben, 
was in dem Museum ausgestellt und was ein Archiv 
ist. 
Nach einer kurzen Einführung in die 
naturgeschichtliche und historische Entwicklung 
der Landschaft und des Ortes wurden sie durch die 
Ausstellung geführt. 

Neben den Versteinerungen interessierten sie 
sich vor allem für die alten Handwerksgeräte, die 
ausgestellt sind. 
Zum Hit wurde die Hobelbank. Hr. Fürthauer zeigte 
ihnen, wie man früher das Holz bohrte und hobelte.
Die Kinder durften es auch selbst ausprobieren 
und nahmen die Hobelspäne als Andenken mit. 

Daneben gab es natürlich noch viele Fragen, z.B. 
was Zunftfahnen sind und wie Schuhe genagelt 
werden.
Lehrer und das Museumsteam waren sich einig, 
dass diese erfolgreiche Kooperation fortgesetzt und 
intensiviert werden soll.

Volksschullehrerin Alexandra Reitsamer 
wurde zur Schulrätin ernannt

Landtagspräsident Max Hiegelsberger u. Bildungsdirektor Alfred 
Klampfer übergaben im Beisein von Dir. Iris Mitterhauser und 
Vizebgmst. Andrè Reichart das Dekret an Alexandra Reitsamer
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Dr. Bernt Ruttner

Vizebgmst. Andrè Reichart
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Mittelschule

Fulminanter Musicalerfolg
Die diesjährige Musicalproduktion “Joseph and the 
amazing technicolor dreamcoat” der Musik-MS 
Timelkam war ein voller Erfolg in jeder Hinsicht!
Die SchülerInnen präsentierten, begleitet von 
einer exzellenten Band, die Geschichte vom 
traumdeutenden Joseph, der von seinen Brüdern aus 
Neid an einen ägyptischen Sklavenhändler verkauft 
wird. Sein Aufstieg in Ägypten ist unaufhaltsam. 
Die unglaubliche Leistung der jungen SängerInnen, 

Die Mädchen und Burschen der 4c Klasse erzielten 
diesen tollen Erfolg. Wir sind sehr stolz auf unsere 
SportlerInnen.

die in monatelanger, harter Arbeit auch tolle Tänze 
einstudierten, ist beispiellos. 
Das eingeschworene Musicallehrerteam schaffte 
eine wirklich beeindruckende Bühnenpräsentation. 
Großes Lob an das gesamte Team!

2 x 1. Platz bei der Bezirksmeisterschaft Leichtathletik in Vöcklabruck. 

Eva-Maria Hohenthal

Waltraud Dandler



22

Evang. Bildungswerk

Neben dem messbaren „Befund“ entscheidet vor 
allem unsere „Befindlichkeit“ darüber, wie wir uns 
im Leben fühlen und zurechtfinden. In diesem Vor-
trag werden auf humorvolle Weise psychologische 
Grundprinzipien sowie Strategien zur Förderung 
des allgemeinen Wohlbefindens nähergebracht.  
Referent: Mag. Thomas Wienerroither
Klinischer Psychologe, Gesundheitspsychologe,
Palliativpsychologe, Psychoonkologe

Ist Glück Glücksache?
Vortrag „Psychische Gesundheit“

Mittwoch, 24. September, 19.00 Uhr
Evangelische Johanneskirche, Linzer Straße 42
Eintritt: Freiwillige Spende
Anmeldung/Auskunft: Franz Reiner, 0699/14949732, 
f. reiner@asak.at

100 Jahre Frankenburger Würfelspiel
und 400 Jahre Blutgericht am Haushamer Feld wer-
den in Frankenburg heuer bedacht und auch gefei-
ert.
Ein vielfältiges Programm kann auf der Homepage der 
Würfelspielgemeinde (www.wuerfelspiel.at) nach-
gelesen werden. 
Wir bieten gemeinsam mit dem Busunternehmen 
Neubauer den Besuch des Frankenburger Würfel-
spieles am Freitag 8. August, mit vorhergehender 
Führung durch das Würfelspielhaus und ein ge-
meinsames Essen an. An diesem Tag ist Vollmond. 
Wenn das Wetter schön ist, gibt das eine besondere 
Eindruck dieser Naturkulisse.
Kosten: Busfahrt plus € 20,-- für Aufführung
Führung im Würfelspielhaus mit Spende, Essen 
und Trinken zahlt jede und jeder individuell.
Abfahrt 14.00 Uhr in Timelkam möglich. 
Führung um 15.00 Uhr, Essen 17.30 Uhr, 
Aufführung 20.30 Uhr
Anmeldung und info: f.reiner@asak.at
Einladung zur literarischen Wanderung am 18.10. 
von Vöcklamarkt nach Hausham

Evangelische Gemeinde 
besucht das Heimatmuseum
Nach dem Gottesdienst am 29. Juni besuchten ca. 
20 Personen das Heimatmuseum. 
Nach einer kurzen Einführung, welche Schätze hier 
zu finden sind, ging es durch die Ausstellung. 
Die Besucher freuten sich, dass sehr viele 
Dokumente über die evangelische Vergangenheit im 
Archiv zu finden sind und auch die junge Geschichte 
der Gemeinde gut dokumentiert ist. 
Anschließend ging es, ganz im Sinne des 
ökumenischen Gedankens, auf das katholische 
Pfarrfest.

Die Fossiliensammlung von Oskar Irnstorfer wird 
bewundert.

Aufmerksame Zuhörer bei der kurzen Einführung

Dr. Bernt Ruttner
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Naturfreunde Lenzing/Timelkam

Das Referat Bergsteigen der Naturfreunde 
veranstaltete vom 1. bis 10.5. eine Kletterreise nach 
Griechenland.  Ziel der neun Naturfreunde war die 
Insel Kalymnos, welche für den Klettersport bekannt 
ist und sowohl Natur- als auch Kletterbegeisterten 
einiges zu bieten hat.
Hier ein kurzer Reisebericht:
Unsere Apartments lagen direkt am Meer. So 
starteten wir mit Yoga-Einheiten am Strand und 
Frühstück mit Meerblick in den Tag. Danach 
ging es mit gemieteten Mopeds oder Booten zu 
unterschiedlichen Klettergebieten und Stränden. 

Text & Foto: Gerda Eichlberger/ Naturfreunde Lenzing

Der Pool-Lift mit Rampe für
Emelie Eder

Im Rahmen unseres engagierten Einsatzes für 
die Gemeinschaft in Timelkam konnten wir dank 
großzügiger Spenden aus den Adventmärkten 
am Putzhof in Leidern 2022 und 2023 sowie der 
Bildversteigerung beim Wirtschaftsempfang 2024 
einen wertvollen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensqualität von Emelie Eder aus dem Heuweg 
leisten.

Mit großer Freude wurde der Pool-Lift mit Rampe 
nun übergeben. Er ermöglicht es  ihr  einen 
barrierefreien und mühelosen Zugang zum Pool 
zu bieten. Diese Unterstützung ist nicht nur 
eine praktische Erleichterung, sondern auch ein 
emotionaler Gewinn, da sie Emelie die Teilnahme 
an gemeinsamen Schwimmaktivitäten mit Familie 
und Freunden erleichtert.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen SpenderInnen 
sowie UnterstützerInnen, die dieses großartige 
Projekt möglich gemacht haben. 
Ihr Engagement zeigt eindrucksvoll, wie wichtig 
Solidarität und Hilfsbereitschaft in unserer 
Gemeinschaft sind. Gemeinsam haben wir einen 
weiteren bedeutsamen Schritt in Richtung Inklusion 
und gelebter Teilhabe gesetzt.
Wir freuen uns sehr, dass wir durch die gesammelten 
Mittel einen so wichtigen Beitrag leisten konnten 
und hoffen, dass Emelie viele glückliche und 
unbeschwerte Stunden am und im Pool verbringen 
kann.

Claudia Schwarzbauer

Die Vielfalt der Kletterfelsen hat uns sehr 
begeistert. Die Touren waren alle gut abgesichert 
und es gab eine große Auswahl an Routen in allen 
Schwierigkeitsgraden. 
Sehr positiv erlebten wir auch die Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft der Inselbewohner, als eines 
unserer Mopeds nicht mehr funktionierte. Sofort 
haben ein paar Einheimische sich um unser Problem 
angenommen und technische Hilfe organisiert. 
Dank dieses Einsatzes war unser Moped nach einer 
Stunde wieder fahrtüchtig und wir konnten bei 
Sonnenuntergang die Heimfahrt antreten.
Abgerundet wurde der Urlaub mit einem täglichen 
Bummel durch das Zentrum unseres Urlaubsortes 
Masouri. Dort gibt es eine Vielzahl an guten 
Tavernen und Strandbars und zu dieser Jahreszeit 
auch noch keine überfüllten Strände. Da es jede 
Menge Klettersportgeschäfte gab, kam auch das 
Shoppen nicht zu kurz. Nach 10 Tagen traten wir 
gesund und mit etwas weniger Geld, dafür aber 
reich an Erlebnissen und Eindrücken, die Heimreise 
an. 
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Obst-/Gartenbauverein

Obfrau Bettina Büchler

Einladung zum Kräuterworkshop  „PECHSALBE“ mit  
Helga Gräf am 22. September, um 15.00 Uhr
Treffpunkt: Wird noch bekannt gegeben

Die Mobile Saftpresse kommt
wieder nach Timelkam

Kosten: € 15,-- Mitglieder,
€ 20,-- Nichtmitglieder + Materialkosten 
Anmeldung erforderlich unter: 0660/5282700 oder 
bettina.buechler@gmail.com
ACHTUNG: begrenzte Teilnehmerzahl!

Der Saftmacher kommt am Mittwoch,
den 24. September, zum Stöger Parkplatz

Telefonische Anmeldung ab Montag 1. September 
unter 0664-88597347 
Nähere Infos: timelkam.logv.at  oder  
www.Ihr-saftmacher.at

Nektar & Ambrosia -
Slowflowers für Timelkam
Am Ortsrand von Timelkam wächst ein klei-
ner landwirtschaftlicher Betrieb heran, in dem 
Schnittblumen, essbare Blüten und Kräuter für 
Tee in Handarbeit kultiviert werden.   
Was Nektar & Ambrosia besonders macht, ist 
die klare Haltung zur Natur: regional, saisonal, 
vielfältig, ein pestizidfreier Anbau und der be-
wusste Umgang mit natürlichen Ressourcen. 
Der Betrieb folgt dem Slowflower-Prinzip, das 
auf umweltfreundliche Methoden in der Blu-
menproduktion setzt. Eine große Wildblumen-
wiese erweitert zusätzlich die Biodiversität am 
Feld und bringt Blütenpracht und Kräuterduft 
für die passierenden Radfahrer. 
Wer besondere, naturnahe gewachsene Pflan-
zen liebt, ist hier genau richtig: Blumen als 
Bund für Zuhause, ein Fest oder auch als Abo 
fürs Business. Im Unterschied zu Selbstpflück-
feldern ist hier keine Selbstbedienung möglich, 
denn auf dem Feld wachsen viele verschiedene 
Kulturen mit unterschiedlichem Verwendungs-
zweck. Alles wird sorgfältig geplant, geerntet 
und frisch gebunden – direkt vom Feld in die 
Vase.
Bestellungen sind unkompliziert per Telefon 
oder Mail möglich.
0699 17061777  -  www.nektarambrosia.at
Abholung in Timelkam oder Lenzing. 

Marlene Lukas zieht aus Samen viele verschiedene Blumen 
und Kräuter

 			                              

Foto: © Karin Hackl
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Marktmusik

Doris Scharmüller

Ein ausgezeichnetes Marschwertungswochenende für Timelkam
Das diesjährige Bezirksmusikfest 
mit Marschwertung fand vom 
13. bis 15. Juni in St. Georgen im 
Attergau statt  und die Marktmusik 
Timelkam konnte gleich zwei 
ausgezeichnete Erfolge feiern.
Samstag präsentierten wir den
Wertungsrichtern  den Marsch 
„Lambacher Schützen“  unter der 
Leitung unseres Stabführers 
Johannes Fuchs. 
In der Wertungsstufe D werden 
die Kriterien Antreten, Abmarsch, 
Halten/Abmarsch, Schwenkung, 
Abfallen/Aufmarsch, Musikalität, 
Große Wende und Abreißen/
Halten/Abtreten bewertet. 
Unsere intensiven Marschproben 
zahlten sich aus und wir erreichten 
einen ausgezeichneten Erfolg mit 
91,04 Punkten.

Besonders freuen wir uns, dass 
wir im Jubiläumsjahr 2026 das 
Bezirksmusikfest in Timelkam 
ausrichten dürfen. Vom 12. bis 
14. Juni 2026 laden wir unter 
dem Motto „SPÜ MA ZAUM IN 
TIMELKAM!“ zur Marschwertung 
ein.
Am Sonntag fand der Jugend-
marschbewerb statt, bei dem 
acht Jugendkapellen teilnahmen 
und Sieger in drei Kategorien 
gekürt wurden. Auch Timelkam 
war vertreten. 
Bei der Marschwertung werden 
keine Punkte vergeben, sondern 
die Kreativität, Marschieren und 
Musikalität bewertet.
Die YoungSTArs, bestehend aus
JungmusikerInnen aus See-
walchen, Timelkam und Aurach, 

haben sich unter der Leitung der 
Orchesterleiter Daniel Pachinger 
(Seewalchen), Christina Pohn 
(Timelkam) und David Hanninger 
(Aurach) ein besonders kreatives 
Showprogramm überlegt und 
wurden unter der Leitung von 
Stabführer David Hanninger zu 
den Siegern in der Kategorie 
Kreativität gekürt. Dies war 
bereits der zweite gemeinsame 
Auftritt der YoungSTArs nach 
dem Gemeinschaftskonzert in 
Timelkam im letzten Jahr.

Hast auch du Lust, ein Instrument 
zu lernen oder spielst bereits 
eines und möchtest Mitglied des 
Jugendblasorchesters werden?

Dann schreib uns: 
jbotimelkam@gmail.com
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Pensionistenverband

Gerhard Reif

Der Tag meinte es gut mit uns: Blauer Himmel, an-
genehme Temperaturen und beste Stimmung be-
gleiteten uns. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen blieb ge-
nügend Zeit für individuelle Erkundungen der herr-
lichen Umgebung – sei es bei einer kleinen Wan-
derung zu einem der fünf klaren Alpenseen, zur 
Einkehr in einem Gasthof oder einfach beim Genie-
ßen der Natur. 
Ein schöner Tag, der uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 

Am 24. Juni, nach einer kurzweiligen Fahrt durch das 
malerische Salzkammergut, erreichten wir am frü-
hen Vormittag unser Ziel: die idyllische Tauplitzalm. 
Bei strahlendem Sonnenschein wurden wir im Gast-
hof Hierzegger herzlich empfangen und gleich ging 
es ganz gemütlich weiter mit dem Bummelzug über 
das weitläufige Almplateau. 
Wir hörten die interessanten Erklärungen des Fah-
rers und erfreuten uns an der schönen Aussicht auf 
die umliegenden Berge und an der Blumen- und 
Pflanzenwelt, welche sich jetzt von ihrer schönsten 
Seite zeigt.

Ausflug auf die Tauplitzalm – Ein Sommertag in den Bergen

ATSV und TSV Fußball – Heimspiele
Samstag, 16.08., 17.00 Uhr 	 ATSV : Bad Ischl 1b

Freitag, 22.09,. 19.30 Uhr 	 TSV : Zell a. P.

Sonntag, 31.08., 17.00 Uhr 	 ATSV : Kammer 1b

Samstag, 06.09., 16.00 Uhr 	 TSV : ATSV

Sonntag, 14.09., 16.00 Uhr 	 ATSV : Gschwandt 1b

Sonntag, 21.09., 16.00 Uhr 	 TSV : Gosau

Sonntag, 28.09., 16.00 Uhr 	 ATSV : Zell a. P.

Freitag, 03.10., 19.30  Uhr	 TSV : Regau

Freitag, 17.10., 20.00 Uhr	 TSV : ASKÖ Ebensee

Sonntag, 19.10., 15.30 Uhr	 ATSV : Aurach

Sonntag, 02.11., 14.00 Uhr	 ATSV : Altmünster

Sonntag, 09.11., 14.00 Uhr	 TSV : Gschwandt 1b
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ATSV Timelkam

Sektl. Karin Peer

Am 7. Juni fand in Timelkam im Rahmen der ASKÖ Bezirksmeister-
schaft der OÖ Grundlagen Cup im Kunstturnen statt. Es waren 30 Teil-
nehmerinnen aus Nettingsdorf, St. Valentin, Steyr, Bad Hall und neun     
Turnerinnen des ATSV Timelkam. Die Turnerinnen wurden vom Ob-
mann des ASKÖ Salzkammergut, Max Ebenführer, begrüßt. Die Sie-
gerehrung führten Bez. FW für Turnen Karin Peer, Gerda Salletmayr 
(St. Valentin) und Obmann des ATSV Timelkam, Erwin Kubinger, durch. 
Die Timelkamer Turnerinnen zeigten ausgezeichnete Übungen und 
wurden dafür mit Urkunden, Pokale und Medaillen belohnt. 

Ergebnisse der Mädchen des ATSV Timelkam - 
ASKÖ Bezirk Salzkammergut:
GL 1 AK 8: 		  1. Ida Wiener, 2. Valentina Seyr-Lehner
GL 2 AK 10:		  1. Emma Sögner
GL 2 AK 12: 		  1. Sophie Hubel, 2. Lea Beck
Jugendstufe 3b: 	 1. Paula Ortner, 2. Aileen Pichler, 3. Elisa Graf
Allg. Klasse: 		  Bezirksmeisterin ASKÖ Salzkammergut :
			   Sophia Traxler, ATSV Timelkam.  

Ergebnisse der Turnerinnen des ATSV Timelkam - OÖ Grundlagen Cup:
GL 1 AK 8: 		  4. Ida Wiener, 6. Valentina Seyr-Lehner
GL 2 AK 10:		  2. Emma Sögner

ASKÖ Bezirksmeisterschaft - OÖ Grundlagen Cup 

Herzliche Gratulation Sophia 
Traxler zur Bezirksmeisterin so-
wie allen TeilnehmerInnen zu den 
großartigen Erfolgen!

Wir gratulieren: 
63 Kilometer und 4.500 Höhen-
meter einmal rund um den 
Traunsee!
Am 5. Juli nahmen 8 Timelkamer 
am 36. Traunsee Bergmarathon 
teil.
Mit einer Strecke von 63 Kilo-
metern und 4.500 Höhenmetern 
ist dieser Lauf ein absoluter 
Höhepunkt im Kalender eines 
jeden Berglauf-Fans. 
Auf der Runde, die die Läufer unter 
anderem über den Traunstein 
und den Feuerkogel führt, gibt es 
nur wenige Momente, in denen 
man den Traunsee und das 
schöne umliegende Panorama 
aus den Augen verliert.

Auf dem Bild von links nach 
rechts sowie die benötigte Zeit 
(Stunden: Minuten):

Haider Michael		 10:52
Markus Schweitzer 	 11:05
Bernhard Habring	 10:58
Ludwig Seiringer 	  9:54
Gerald Hemetsberger    9:57
Felix Pfusterer (HM) 	  4:42 

Nicht am Bild: 
Herbert Hager		  14:11
S. Wimmersberger (HM) 7:45

Bergmarathon

Zu diesen Leistungen gratulieren 
wir recht herzlich!



28

Ein Wochenende voller Bewegung, Spaß und 
Teamgeist erlebten über 30 fußballbegeisterte 
Kinder im Alter von U8 bis U15 beim diesjährigen 
Fußballcamp des TSV Timelkam. 
Bei idealem Fußballwetter fand die Veranstaltung 
von Freitag bis Sonntag auf dem Vereinsgelände 
statt – und wurde zu einem echten Highlight für 
junge Nachwuchskicker und ihre Familien.
Drei Tage lang stand das runde Leder im Mittelpunkt: 
Techniktraining, Spielformen, Teamübungen und 
viel Zeit für Freude am Sport sorgten für ein 
abwechslungsreiches Programm.
Unter der Leitung engagierter Trainer und Betreuer 
konnten die Kinder ihre fußballerischen Fähigkeiten
verbessern und dabei jede Menge Spaß haben.
Ein besonderes Highlight erwartete die Teilnehmer 
am Samstag: Nach einem intensiven Trainingstag 
sorgte die FF Timelkam mit einer erfrischenden 
Abkühlung durch den Wasserschlauch für große
Begeisterung bei den Kindern. 
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
Gesunde Snacks in Form von frischem Obst und
Gemüse wurden großzügig vom Spar Seemayer 
bereitgestellt – ein herzliches Dankeschön! 
Am Sonntag wurde bei herrlichem Wetter gegrillt, 
wobei das Gebäck dankenswerterweise von der 
Bäckerei Lebersorger zur Verfügung gestellt wurde.

TSV Timelkam

Zum Abschluss wartete ein weiteres Highlight auf 
die Teilnehmer: das traditionelle Spiel „Eltern gegen 
Kinder“, bei dem der Spaß eindeutig im Vordergrund 
stand und noch einmal für viele lachende Gesichter 
sorgte.
Der TSV Timelkam blickt mit großer Zufriedenheit 
auf ein gelungenes Camp zurück. 
Die Begeisterung der Kinder, die Unterstützung von 
Eltern, Sponsoren und freiwilligen Helfern sowie das 
großartige Engagement aller Beteiligten machten 
die Veranstaltung zu einem vollen Erfolg.
Ein herzliches Dankeschön an alle!

Fußballcamp vom 27. bis 29. Juni des TSV Timelkam begeisterte über 30 Kinder

Bilder im Anhang 

Kinderlauf

 Sektl. Alexander Kösters
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Liebe Timelkamerinnen 
und Timelkamer!
„Die Zeiten ändern sich, alles ist 
im Wandel“ Nichts bleibt wie es 
war. So ist es auch mit unserem 
SPIEGEL Treffpunkt in Timelkam. 
Nach vielen Jahren als wichtiger 
Bestandteil in der Pfarre sagen 
wir jetzt „Lebwohl“ und schließen 
den Treffpunkt. 
Viele von Euch/Ihnen werden sich 
sicher an lustige Zeiten in der 
Gruppe, die Spiele, die gemein-
same Jause und das gemütliche 
Beisammensein erinnern.

 „Schön wars“!

Da wir leider weder eine Spiel-
gruppenleiterin gefunden haben, 
und auch die Kinder weniger 
wurden, haben wir uns zu die-
sem Schritt durchgerungen und 
schließen den Treffpunkt. 
Ein großes Danke geht an Ursula 
Zwielehner ohne Sie wären der 
SPIEGEL und die SPG nicht das 
gewesen, das sie war. Sie hat ihn 
gegründet und auch bis zuletzt 
als SPG Leiterin gearbeitet. 
Danke auch an alle, die die SPG 
kurz geleitet haben, Eras der un-
sere Homepage immer auf den 
neuesten Stand, und Berichte in 
die Zeitung brachte. 
Dem KBW für die Unterstützung, 
der Pfarre selbst für die Aufnah-
me ins Jugendheim und die gute 
Zusammenarbeit. 
Wünsche Euch/Ihnen weiterhin 
alles Gute.

Barbara Pumberger
Treffpunktleiterin 
SPIEGEL Treffpunkt Timelkam

Der heurige Vöckla-Ufer-Lauf fand am 4. Juli großen Anklang bei den 
Läufern und Zusehern und bot gute Stimmung im schönen Vöckla- 
Park. Von Klein bis Groß zeigten viele Ihre Fitness vor dem Sommer, 
berichtet das Veranstaltungsteam. 
Bei den Herren siegte Jakob Wakonig von der LAG Ried, bei den Damen 
holte sich Lisa Fröhlich vom LC MKW Hausruck ihren dritten Sieg in 
Folge. Auch Riedl Selina schaffte das Triple bei der Marktwertung. 
„Oafach guat“ – der Gesamtzweite Patrick Tröscher wird zum neunten 
Mal Sieger der Timelkamer Wertung, ausgezeichneter Gesamtvierter 
wurde Erkner Johannes. 
Beim Hauptlauf kamen weit über 100 Läufer ins Ziel, darunter die 
Mannschaften des LCAV Jodl Packaging und der Lenzing AG. 
Make your move - der Vöckla Ufer Lauf genießt einen zurecht guten 
Ruf. 

39. Vöckla-Ufer-Lauf

Die Tagesschnellsten Damen und Herren 

Gesamtzweiter Patrick Tröscher Die schnellsten Timelkamer 

Josef Zaunrieth
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Auch heuer bieten wir wieder folgende 

Kinderferien-Aktionen: 
 

 

 „Bagger, Lastwagen und Co.“ 
Mittwoch, 6.8.2025 – 14.00 bis ca. 16:00 Uhr 

     für Kinder ab 5 Jahren 
Treffpunkt: Firma Schlager Transporte Timelkam, vor dem Eingang 

         Kosten: 5 Euro 
 

„Erlebnisbauernhof Redlberger“ 
Dienstag,12.8.2025 – 13.30 bis ca. 17:15 Uhr 

für Kinder ab 5 Jahren 
Treffpunkt: um 13:30 Uhr Stöger-Parkplatz  

             Kosten: 20 Euro (Eintritt und Bus) 
 

„Wirt sein für einen Nachmittag“  
Donnerstag, 14.8.2025 – 15.00 bis ca. 17:00 Uhr 

für Kinder ab 5 Jahren, max. Anzahl 15 Kinder 
Treffpunkt: Postwirt Weissl Timelkam 

         Kosten: 5 Euro 
 

„Knack den Tresor“  
Donnerstag, 21.8.2025 – 14.00 bis ca. 16:00 Uhr 

für Kinder ab 5 Jahren, max. Anzahl 20 Kinder 
Treffpunkt: Raiffeisenbank Timelkam 

         Kosten: 5 Euro 
 
Hinweis: Es werden Fotos gemacht, wer das nicht will, bitte bei der Veranstaltung sagen. 
 
 

WIR freuen uns auf DICH! 
 
 

Nähere Infos und Anmeldung: 
0676/30 75 059 oder gisela.boehm1@icloud.com (Gisela Böhm) 

Trachtensonntag 
Der Goldhauben-und Kop1uchgruppe 

Timelkam 

7.September 2025 

Hl.Messe um 9:00 Uhr Pfarrkirche Timelkam 

Gestaltet von den Jagdhornbläsern und 
Chor St.Josef 

„ Kemmt’s in Eurem Trachtengewand“ 
Nach der Messe laden wir zu einem kleinen Umtrunk 

herzlich ein! 
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Wichtige Annahmekriterien:

• Die Agrarfolien sollten sauber und trocken, sowie frei von jeglichen  
Fremdkörpern aller Art angeliefert werden.

• Die Annahme von Netzen und Schnüren erfolgt nur im Zuge der Sammlung  
getrennt in zugebundenen Säcken. Sackgröße: maximal 240 Liter.   
Keine Big Bags! Die Entsorgung über den Sperrmüllcontainer im ASZ ist nicht 
mehr möglich!

• Agrarfolien werden in den ASZ nur noch an den dafür vorgesehenen  
Sammeltagen angenommen.

• Anlieferung nur während der angeführten Sammelzeiten! 

• Angenommen werden: Rundballenwickelfolien, Fahrsilofolien

1. Sammeltag           
Mo, 18.08.2025   ASZ Frankenburg 10:00 - 12:00 Uhr
    ASZ Frankenmarkt 14:00 - 15:00 Uhr

    

2. Sammeltag        
Mi, 20.08.2025   ASZ St. Georgen i.A. 09:00 - 10:30 Uhr
    ASZ Region Hausruck 13:00 - 15:00 Uhr

                 

Agrarfol ien
Eine kostenlose Übernahme kann nur unter 

folgenden Annahmekriterien erfolgen

Adressen der Übernahmestellen (ASZ):

ASZ Frankenburg - Lessigen 20 - 4873 Frankenburg
ASZ Frankenmarkt - Schwertfern 35 - 4890 Frankenmarkt
ASZ Region Hausruck - Manning 11 - 4903 Manning
ASZ St. Georgen i.A - Seeringstraße 8 - 4880 St. Georgen i.A.

Bei Fragen telefonische Auskunft beim BAV: 07672/28 477-13
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Galanacht der Marktmusik Timelkam
Am 5. Juli wurden den 1700 Besuchern auf dem Rathausplatz großartige musikalische Darbietungen
präsentiert. Die Marktmusik Timelkam unter der Leitung von Kapellmeister Christoph Eckl, J.J. King,
Daxner 3, die Musikvolksschule und die St. Josef`s Bühne zeigten sich von ihrer besten Seite.
Die Moderation lag in den Händen von Christina Gneiß und Andreas Krautschneider.


